Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Strauß, Stücklen, Wagner (Günz- 
burg), Dr. Riedl (München), Dr. Schneider (Nürnberg), 
Dr. Probst, Niegel, Dr. Kreile, Geisenhofer und Ge- 
nossen 


betr. Erhaltung der Biersteuermengenstaffel 


Die Biersteuermengenstaffel ist schon seit 1906 in einem Reichs- 
gesetz verankert und dient der Erhaltung und Förderung des 
unternehmerischen Mittelstandes im Braugewerbe. 

Unabhängig von der Betriebsgröße bewirkt die Biersteuer- 
mengenstaffel mit wachsendem Absatzvolumen eine pro- 
gressive Belastung des Bieres. Die biersteuerliche Belastung 
beläuft sich in jeder Brauerei z. B. bei Vollbier (98®/o des 
deutschen Bieres fällt in diese Gattung) auf 12 DM/hl für die 
ersten 2 000 hl und erhöht sich sukzessive auf 15 DM/hl für die 
über 120 000 hl in einem Betrieb hergestellte Menge. 

Von den 1 863 im Jahre 1968 in Betrieb gewesenen Braustätten 
haben 1 718 oder rund 92 Vo einen Jahresausstoß von weniger 
als 120 000 hl, die durchsdinittlidie Betriebsgröße liegt bei 
42 000 hl Jahresausstoß. Die Mehrzahl der mittelständischen 
Brauereien hat ihren Standort in industriell unterentwickelten 
und daher besonders förderungswürdigen Gebieten. 

Durch wissenschaftliche Untersuchungen ist nachgewiesen, daß 
kleine und mittlere Brauereien - selbst bei moderner Einrich- 
tung - mit erheblich höheren Kosten pro Leistungseinheit be- 
lastet sind als Großbetriebe. Diese nicht von ihnen zu vertre- 
tende geringere Wirtschaftlichkeit ist u. a. begründet in 
höheren Investitionskosten pro Leistungseinheit, 
höheren Anlauf- und Stillstandsverlusten durch intermittieren- 
den Betrieb und 

höherem Personaleinsatz je Leistungseinheit infolge kleinerer 
Chargen. 


Druck: Buckdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg J 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Gedenkt die Bundesregierung, zum Schutze der mittelstän- 
dischen Brauereien die Biersteuermengenstaffel aufrecht zu 
erhalten? 

2. Gedenkt die Bundesregierung, sich mit allen ihr zur Ver- 
fügung stehenden Kräften dafür einzusetzen^' daß eine' Bi4r- 
steuermengenstaffel nach deutschem Mustet aüäi in ein äiif 
EWG-Ebene harmonisiertes Biersteuergesefe üfejemoirimefi 
wird? 

Bonn, den 8. Mai 1970 
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